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Telefonliste der Stadtverwaltung Sternberg

Telefon/Fax (Vorwahl 03847/...)
Bürgermeister Jochen Quandt 444512
Vorzimmer: Elke Cziesso 444512

Fax: 444513
Zentrale: Elke Drohsel 444510

Fax: 444520

1. Allgemeine Verwaltung
Leiter: Olaf Steinberg 444530

Fax: 444513
Personal: Inge-Lore Damaschke 444528

1.1. Amtsangelegenheiten, Stadt- und
Gemeindevertretungen, Satzungen,
Recht, Versicherungen,
Gundula Rudat 444529
Evelin Gartzke 444515
Anne Kasten 444514

1.2. Schulen, Kita, Jugend, Sport, Amtsblatt
Margret Weihs 444524
Brit Käker 444548
Thomas Haese 444525

1.3. Standesamt
Brigitte Berkau 444518

1.4. Fremdenverkehrsamt
Egon Leesch 444536
Gabriele Kalm 444535

Fax: 444570
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2. Finanzverwaltung
Leiter: Reinhard Dally 444540
Hannelore Toparkus 444527
Rebekka Kinetz 444526

2.1. Stadtkasse; Vollstreckung
Astrid Dei 444545
Sigrid Fischer 444543
Bärbel Beyer 444546
Gudrun Pankow 444562
Beate Schwarz 444557
Renate Kubat 444574

2.2. Steuern und Abgaben
Ingrid Bücher 444547
Cornelia Köpcke 444541

3. Bauverwaltung
Leiter: Jochen Gülker 444580

Fax: 444582
Sabine Brinckmann 444581
Angela Menning 444579

3.1. Hoch- und Tiefbau
Jörg Rußbült 444578
Edwin Junghans 444577
Horst Köbernick 444588

3.2. Bauleitplanung und Liegenschaften
Rolf Brümmer 444583
Dorothea Behrens 444575
Susanne Balzer 444584
Erika Mütz 444589

4. Bürgeramt
Leiter: Eckardt Meyer 444573

Fax: 444569

4.1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr, Ge-
werbeamt
Martina Meyer 444568
Christine Brachmüller 444564
Rosemarie Bartel 444586
Angelika Dreßler 444585
Friedhofsverwaltung: Birgit Janz 444571

4.2. Einwohnermeldeamt, Bußgeld
Renate Schäfer 444563
Sabine Kropp 444561

4.3. Wohngeld
Liane Blaschkowski 444560

4.4. Bürgerbüro Brüel Telefon: Vorwahl 038483/...
Fax: 33333

Einwohnermeldeamt Renate Schäfer 33317
Wohngeldstelle Liane Blaschkowski 33313

5. Stadtwerke
Fax: 444554

Technischer Leiter: Kerstin Pohl 444551
kaufmännische
Sachbearbeitung: Ilona Windolph 444550

6. Bauhof
Dietmar Merseburger 2182 oder 0171/6055295

Redaktion Amtsblatt 

Thomas Haese
Telefon: 03847/444525 
Fax: 03847/444513
E-Mail: haese@stadt-sternberg.de

Telefonliste der öffentliche Einrichtungen 
im Amt Sternberger Seenlandschaft

Bauhof Sternberg 03847/2182
Bauhof Brüel 038483/33331/017
Bibliothek Sternberg 03847/2712
Bibliothek Brüel 038483/33340
Badeanstalt 03847/2874
Heimatmuseum 03847/2162
Kindergarten 03847/2465
Kläranlage 03847/312058
Regionale Schule Sternberg 03847/311945
Grundschule Sternberg 03847/2622
Grundschule Brüel 038483/293010
Regionale Schule Brüel 038483/293030
Sporthalle Sternberg 03847/2713
Sporthalle Brüel 038483/20040
Sportlerheim Sternberg 03847/2806
Stadtwerke Sternberg 03847/444550
Stadtwerke Sternberg (Bereitschaft) 0171/7119336
Wasserwerk 03847/2393

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
in Sternberg und des Bürgerbüros in Brüel

Stadtverwaltung Sternberg 
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch auch von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Bürgerbüro Brüel 
Einwohnermeldeamt
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 17.00 Uhr

Wohngeldstelle
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 16.00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeister

Gemeinde
Bürgermeisterin/
Bürgermeister Sprechzeiten

Blankenberg
Herr Peter Davids Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenberg
Tel. 038483/20733

Borkow
Herr Olaf Lorenz Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Borkow
Tel. 038485/25289

Stadt Brüel
Herr Hans-Jürgen Goldberg Montag 17.00 - 19.00 Uhr

Bürgerhaus Brüel
Tel. 038483/33323

Dabel
Herr Herbert Rohde Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus Dabel
Büro Tel. 038485/20207

Hohen Pritz
Frau Britta Täufer nach Absprache

038485/20618
Büro Tel. 038485/20460
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Kobrow
Herr Norbert Rethmann jeden 1. Montag im Monat

(außer Ferien) 18.00 - 19.00 Uhr
Sporthalle Kobrow
oder telefonisch
privat 038488/8012 bzw.
dienstlich über Frau Birgit
Mauck, 038488/30313

Kuhlen-Wendorf
Herr Ralf Toparkus 038486/20520

22.06.2009 17.00 Uhr
in Kuhlen Gemeindehaus

Langen Jarchow
Frau Christa Richelieu nach Absprache

Tel. 038483/29448
Mustin
Herr Berthold Löbel nach Absprache

Tel. 038481/20725 oder
0172/3137080

Sternberg
Herr Jochen Quandt nach Absprache

Tel. 03847/444512
Weitendorf
Herr Bernd Knoll Mo. - Fr. nach Absprache

Tel. 038483/20675
Witzin
Herr Bruno Urbschat nach Absprache

Tel. 038481/20000
Zahrensdorf
Herr Alfred Nuklies nach Absprache

Gemeindebüro Zahrensdorf
Tel. 038483/20861

Öffnungszeiten 
der Bibliotheken im Amtsbereich

Stadtbibliothek Sternberg, Finkenkamp 24

Dienstag und
Donnerstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Stadtbibliothek Brüel, August-Bebel-Straße 1

Montag geschlossen
Dienstag 10.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 10.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr

Gemeindebibliothek Dabel, Wilhelm-Pieck-Straße 20

Montag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Heimatmuseum Sternberg

Dienstag bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Juli/August auch Sonntag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Heimatstube Dabel

W.-Pieck-Straße 20 | 19406 Dabel
Tel. 038485/20420

Öffnungszeiten: 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Heimatstube Brüel

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Sprechzeiten des Jugendamtes

Jeden Dienstag in der Zeit 
von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
“nden Sprechzeiten des Jugendamtes Parchim in der Außen-
stelle Sternberg, Mecklenburgring 32, statt. 
Vorherige Terminabsprachen sind erwünscht.
Ansprechpartner:
Frau Riediger
Telefonisch erreichbar: Parchim 03871/722227

Sternberg 03847/4359838

WEMAG-BAE Brüeler 
Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH 

Information für unsere Kunden in der Stadt Brüel 

1. Unsere Dienststelle in Brüel erreichen Sie an Werktagen
tagsüber unter: 
- für den Bereich Trinkwasser und Fernwärme, 

Tel.: 038483/3130 
- für den Bereich Abwasserentsorgung, 0385/755-2281 

2. für die Annahme von Störungsmeldungen in der Versorgung
mit Strom, Wasser, Fernwärme und in der Abwasserentsor-
gung außerhalb der Arbeitszeit erreichen Sie uns unter:
0385/755-111.

3. Zu allen Fragen zur Verbrauchsabrechnung Strom, Wasser,
Abwasser haben wir folgende Service - Nr. eingerichtet:
0385/755-2755.

4. Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlage und abflusslosen Gru-
ben fordern Sie bitte direkt bei der Firma Fleck-Humus Kom-
postierungsgesellschaft mbH, Ludwigsluster Chaussee 55,
19061 Schwerin an. Sie erreichen die Firma unter Telefon:
0385/3924510, Telefax: 0385/3924513.

5. Zu Fragen der Abwasserentsorgung beraten wir Sie gern im
persönlichen Gespräch zu unseren Sprechzeiten, die wir je-
den Dienstag für Sie in der Zeil von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Netzdienstslelle Brüel, Sternberger Str. 91. durchfüh-
ren. Termine außerhalb dieser Sprechzeit können Sie telefo-
nisch vereinbaren unter: 0385/755-2281.

WEMAG AG BAE GmbH

Zahnärztlicher Notdienst

Der diensthabende Zahnarzt wird ihnen unter der Telefonnum-
mer 038483/31567 mitgeteilt. Notdienstsprechstunde ist täglich
zwischen 10.00 und 11.00 Uhr.

Kreisstellenvorsitzender Dr. MSc. R. Möbius
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ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG 
Aus gesundheitlichen Gründen bitten wir vorübergehend um
Verständnis für

Neue Öffnungszeiten

VOLLSTRECKUNG

Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 14.00 bis 18.00 Uhr
bzw. nach Vereinbarung!
Tel.: 03847/444554 bzw. mobil 0172/3154533

Schrott-Containerbereitstellung

Sternb. Seenlandschaft 2009

Ort Stellzeit Stellplatz
Brüel 20.07. - .27.07.09 Mühlenberg-Schule-Heizhaus
Brüel hint. Bahnhof, Contai.stellpl.
Brüel am Sportpl., Weg z. Roten See
Blanken-
berg an d. Ziegelei

Langen 27.07. - 30.07.09
Jarchow Parkpl. v. d. Sportpl.
Wendorf Kreuz. Sydowweg,

Eigenh.siedl., Gutshaus
Kobrow Geländ. Förderverein
Gustävel Garagenkompl. Agr. e. G.

Satzung der Gemeinde Weitendorf

über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der
Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes
ŒObere Warnow•

Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung (KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. S.
206), des § 3 des Gesetzes über die Bildung von Gewässerun-
terhaltungsverbänden (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBI. M-
V S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. März 2005
(GVOBI. M-V S. 91) sowie den §§ 1, 2, 4, 5 und 6 des Kommu-
nalabgabengesetz M-V (KAG M-V) in der Fassung der Neube-
kanntmachung vom 12.04.2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBI. M-V S.
410, 427) wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung
Weitendorf vom 14.05.2009 nachfolgende Satzung erlassen:

§ 1 
Allgemeines
(1) Die Gemeinde Weitendorf ist Mitglied im Wasser- und Bo-
denverband ŒObere Wamow•, der entsprechend § 63 Absatz 1
Nr. 2 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern (LWaG) vom 30. November 1992 (GVOBI. M-V S. 669), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 05. Dezember 2007 (GVOBI.
M-V S. 377), in Verbindung mit § 29 des Wasserhaushaltsgeset-
zes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 2002
(BGBl. I S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes

vom 10. Mai 2007 (BGBl. I S. 666), die Unterhaltung der Gewäs-
ser zweiter Ordnung wahrnimmt. Dem Verband können gemäß 
§ 4 GUVG weitere Aufgaben obliegen.
(2) Die Mitgliedschaft der Gemeinde Weitendorf besteht für die
der Grundsteuerp”icht unterliegenden Flächen. Außerdem er-
streckt sich die Mitgliedschaft auf gemeindeeigene Grundstücke,
auch wenn sie keiner Grundsteuerp”icht unterliegen.
(3) Die Gemeinde Weitendorf hat dem Verband aufgrund des
Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände (Wasserverbands-
gesetz - WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578) und
der Verbandssatzung Verbandsbeiträge zu leisten, soweit dies
zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlich ist.

§ 2 
Gegenstand der Gebühr
(1) Die von der Gemeinde Weitendorf nach § 1 Absatz 3 zu lei-
stenden Verbandsbeiträge werden nach den Grundsätzen des §
6 Abs. 1 bis 3 des KAG M-V durch Gebühren denjenigen aufer-
legt, die Einrichtungen und Anlagen des Verbandes in Anspruch
nehmen oder denen der Verband durch seine Einrichtungen,
Anlagen und Maßnahmen Vorteile gewährt. Als bevorteilt in die-
sem Sinne gelten gemäß § 3 GUVG die Eigentümer, Erbbaube-
rechtigten oder sonstigen Nutzungsberechtigten der grundsteu-
erp”ichtigen Grundstücke im Gebiet der Gemeinde Weitendorf.
In den Fällen des § 1 Abs. 2 Satz 2 ist die Gemeinde Weitendorf
bevorteilt.
(2) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das
Grundstück im grundbuchrechtlichen Sinne.
(3) Zum gebührenfähigen Aufwand gehören neben den Ver-
bandsbeiträgen auch die der Gemeinde Weitendorf durch die
Gebührenerhebung entstehenden Verwaltungskosten.
(4) Zu den Gebühren nach dieser Satzung werden Gebühren-
p”ichtige nicht herangezogen, soweit sie für das jeweilige
Grundstück an den Verband selbst Verbandsbeiträge zu leisten
haben.

§ 3 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(1) Die Gebühr wird nach Berechnungseinheiten (BE) entspre-
chend dem Beitragsbuch des Wasser- und Bodenverbandes
ŒObere Warnow• festgesetzt. Eine Berechnungseinheit sind 0,5
ha. Die Gebühr je angefangene Berechnungseinheit beträgt 4,33
 . Die Berechnungseinheit wird ermittelt aus der gesamten
Grundstücks”äche in Verbindung mit den entsprechenden Zu-
schlägen und Abschlägen nach Absatz 3. Grundstücks”äche ist
die katasteramtlich festgestellte Grundstücksgröße, aufgeteilt
nach Nutzungsarten entsprechend des ALB (Automatisches Lie-
genschaftsbuch).
(2) Soweit eine katasteramtliche Feststellung der Grundstücks-
größe nicht vorliegt, erfolgt eine sachgerechte Schätzung durch
die Gemeinde Weitendorf. Die Gebührenp”ichtigen sind ver-
p”ichtet, die dafür erforderlichen Unterlagen zur Verfügung zu
stellen und Auskünfte zu erteilen.
(3) Es werden folgende Abschläge und Zuschläge festgelegt:

Nutzungsart Abschläge Zuschläge
(%) (%)

___________________________________________________
Gebäude- und Frei”äche - 100,00
Frei”äche - -
Betriebs”äche, Abbauland - -
Betriebs”äche, Heide - -
Betriebs”äche-, Lagerplatz,
Ver- und Ent-
sorgungsanlage - 100,00
Erholungs”äche - -
Sport”äche - -
Grünanlage - -
Campingplätze - -
Verkehrs”äche (Straße,
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Weg, Platz, Bahngelände,
Flugplatz) - 100,00
Schiffsverkehr und
Verkehrs”äche
unbegrenzt - -
Landwirtschafts”äche
(Acker”äche, Grünland,
Gartenland, Brachland, 
Moor, Weingarten) - -
Heide 50,00
Wald”äche 50,00 -
Wasser (Fluss, Kanal, Hafen, 
Bach, Graben, See,
Altwasser, Teich, Weiher) 100,00
Sumpf 50,00
Flächen anderer Nutzung - -
Übungsgelände - -
Schutz”äche - -
Historische Anlage - -
Friedhof - -
Unland 50,00 -
Trockengraben - -
Naturschutzgebiet 50,00

§ 4 
Gebührenp”ichtiger
(1) Gebührenp”ichtig ist, wer im Zeitpunkt der Entstehung der
Gebührenschuld Eigentümer, Erbbauberechtigter oder sonstiger
Nutzungsberechtigter des Grundstücks ist.
(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die Wohnungs- und
Teileigentümer entsprechend ihrem Miteigentumsanteil gebüh-
renp”ichtig.
(3) Eigentümer, Erbbauberechtigte oder sonstige Nutzungsbe-
rechtigte des Grundstücks sind verp”ichtet, alle für die Veranla-
gung erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und rechtzeitig
zu machen. Sie haben bei örtlichen Feststellungen der Gemein-
de Weitendorf die notwendige Unterstützung zu gewähren.
(4) Mehrere Gebührenp”ichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 5 
Entstehung der Gebührenschuld, Erhebungszeitraum, Fest-
setzung und Fälligkeit
(1) Die Gebührenschuld entsteht am 01. Januar des jeweiligen
Jahres. Erhebungszeitraum für die Gebühr ist das Kalenderjahr.
(2) Bei erstmaliger Festsetzung ist die Gebühr einen Monat
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Die Festset-
zung gilt so lange weiter, bis ein neuer Bescheid ergeht. In den
folgenden Kalenderjahren ist die Gebühr jeweils am 15. Mai des
Jahres fällig.
(3) Der Gebührenbescheid kann mit anderen Bescheiden der
Gemeinde Weitendorf über, von dem Gebührenp”ichtigen zu lei-
stende, grundstücksbezogene Abgaben zusammengefasst wer-
den.

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von § 17 KAG M-V handelt, wer den
Bestimmungen des § 3 Abs. 2 Satz 2 oder des § 4 Abs. 3 dieser
Satzung zuwiderhandelt und es dadurch ermöglicht, Abgaben
zu verkürzen oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile zu er-
langen. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu
5.000   geahndet werden.

§ 7 
Inkrafttreten
Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2009 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 03.12.2002 mit den bisherigen
Änderungen außer Kraft.

Weitendorf, den 15.05.2009 

gez. Knoll 
Bürgermeister

Verfahrensvermerk
Vorstehende Satzung der Gemeinde Weitendorf über die Erhe-
bung von Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge des
Wasser- und Bodenverbandes ŒObere Warnow• vom 15.05.2009
wurde dem Landrat des Landkreises Parchim als untere Rechts-
aufsichtsbehörde gem. § 5 Abs. 4 der KV M-V angezeigt.
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der
Verbandsbeitrage des Wasser- und Bodenverbandes ŒObere
Warnow•• vom 15.05.2009 wird im amtlichen Bekanntmachungs-
blatt des Amtes Sternberger Seenlandschaft, dem ŒAmtsblatt
Sternberger Seenlandschaft• Nr. 06/09 vom 20.06.2009, öffent-
lich bekannt gemacht. 
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Die
Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs-
oder Bekanntmachungsvorschriften.

Satzung der Gemeinde Weitendorf

über die Verteilung des von den Beitragspflichtigen
zu tragenden Teil am beitragsfähigen Aufwandes für
die Straßenbaumaßnahme ŒWeg zum Hofplatz•

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V
2004, S. 205), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom
10. Juli 2006 (GVOBl. M-V 2006, S. 539) und der §§ 1, 2, 7 und
8 des Kommunalabgabengesetzes - KAG M-V in der Fassung
der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146),
seit dem 31. März 2005 geltende Fassung (GS Meckl.-Vorp. Gl.
Nr. 6140-2) wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertre-
tung vom 14.05.2009 und nach Durchführung des Anzeigever-
fahrens beim Landrat des Landkreises Parchim als untere
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Satzung erlassen:

§ 1
Der Anteil des Beitragsp”ichtigen an dem Aufwand für den ein-
heitlichen Ausbau von Fahrbahnen/Regenentwässerung beträgt
50 %.

§ 2
Der Anteil der Beitragsp”ichtigen gemäß § 1 gilt nur für die vom
08.08.2007 bis 08.10.2008 durchgeführten Baumaßnahmen.

§ 3
Im Übrigen “nden bis auf den § 3 Abs.2 der Straßenbaubei-
tragssatzung vom 11.12.2007 alle anderen Bestimmungen die-
ser Satzung für die Straßenbaumaßnahme ŒAm Hofplatz• An-
wendung.

§ 4
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 08.10.2008 in Kraft.

Weitendorf, den 15.05.2009

Verfahrensvermerk 
Vorstehende Satzung der Gemeinde Weitendorf über die Vertei-
lung des von den Beitragsp”ichtigen zu tragenden Teil am bei-
tragsfähigen Aufwandes für die Straßenbaumaßnahme ŒWeg
zum Hofplatz• vom 15.05.2009 wurde dem Landrat des Land-
kreises Parchim als untere Rechtsaufsichtsbehörde gem. § 5
Abs. 4 der KV M-V angezeigt.
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Die Satzung über die Verteilung des von den Beitragsp”ichtigen
zu tragenden Teil am beitragsfähigen Aufwandes für die Stra-
ßenbaumaßnahme ŒWeg zum Hofplatz• vom 15.05.2009 wird im
amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Sternberger Seen-
landschaft dem ŒAmtsblatt Sternberger Seenlandschaft• Nr.
06/09 vom 20.06.2009 öffentlich bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Die
Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs-
oder Bekanntmachungsvorschriften.

1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Stadt Sternberg für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 50 KV M-V wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 27.05.2009 folgende Nachtragshaushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht vermindert und damit
um um der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
________________________________________________________

       ________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahmen 86.400,00 7.110.600,00 7.197.000,00
die Ausgaben 86.400,00 7.110.600,00 7.197.000,00

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 1.876.000,00 1.162.200,00 3.038.200,00
die Ausgaben 1.876.000,00 1.162.200,00 3.038.200,00

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite

von bisher 0,00   auf 800.000,00  
dav. für Zwecke der Umschuldung
von bisher 0,00   auf 800.000,00  

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von
bisher 746.500,00   (unverändert)

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite
von bisher 100.000,00   (unverändert)

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt geändert:
Steuerart gegenüber auf nunmehr 

bisher v. H. v. H.
__________________________________________________
Grundsteuer A 250 unverändert
Grundsteuer B 300 unverändert
Gewerbesteuer 300 unverändert

§ 4
Mit dem Nachtragswirtschaftsplan werden:

erhöht vermindert und damit
um um der Gesamtbetrag des

Wirtschaftsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
_________________________________________________________

       _________________________________________________________
1. im Erfolgsplan

die Erträge - - 1.910.000,00 1.910.000,00
unverändert

die Auf-
wendungen - - 1.896.000,00 1.896.000,00

unverändert
der Jahres- - - 14.000,00 14.000,00
gewinn unverändert
der Jahres-
verlust - - - -

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen - - 824.200,00 824.000,00

unverändert
die Ausgabenn - 824.200,00 824.000,00

unverändert

3. Es werden neu festgesetzt:
3.1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

von bisher 0,00   (unverändert)
dav. für Zwecke der Umschuldung
von bisher 0,00   (unverändert)

3.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
von bisher 0,00   (unverändert)

3.3. der Höchstbetrag der Kassenkredite
von bisher 100.000,00   (unverändert)

Sternberg, den 28.05.2009

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sind Verstöße gegen Verfahrens-
und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder auf-
grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu machen. Diese
Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Geneh-
migungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2009 der Stadt Sternberg liegt in der Zeit vom
22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils montags bis freitags zu den
bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung
der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sterberg, Zimmer 34,
aus.
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1. Nachtragshaushaltssatzung 
des Amtes Sternberger Seenlandschaft 
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 50 KV M-V wird nach Beschluss des Amtsaus-
schusses vom 25.05.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung
erlassen:

§ 1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden:

erhöht vermindert und damit
um um der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
________________________________________________________

       
________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahme 0,00 - 2.665.400,00 2.665.400,00
die Ausgaben 0,00 - 2.665.400,00 2.665.400,00

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahme 329.300,00 - 165.100,00 494.400,00
die Ausgaben 329.300,00 - 165.100,00 494.400,00

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag 

der Kredite von bisher 0,00   (unverändert)
davon für Zwecke 
der Umschuldung von bisher 0,00   (unverändert)

2. der Gesamtbetrag 
der Verp”ichtungs-
ermächtigungen von bisher 0,00   (unverändert)

3. der Höchstbetrag 
der Kassenkredite von bisher 50.000,00   (unverändert)

§ 3
Die Amtsumlage wird von 20,048 v. H. auf 19,992 v. H. der Um-
lagegrundlagen festgesetzt.

Sternberg, den 28.05.2009

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sind Verstöße gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder
auf Grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu ma-
chen. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2009 des Amtes Sternberger Seenlandschaft
liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils montags
bis freitags zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnah-
me in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1. 19406
Sternberg, Zimmer 34, aus.

Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Hohen Pritz

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539) wird nach Beschluss
der Gemeindevertretung Hohen Pritz vom 26.05.2009, Beschluss-Nr. BVH-087/2009
1. die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Hohen Pritz mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 

GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Hohen Pritz

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
____________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 395.216,31   216.251,74   611.468,05  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   228.759,07   228.759,07  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 1.782,00   0,00   1.782,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 393.434,31   12.507,33   380.926,98  

Ausgaben
Soll-Ausgaben: 393.434,31   113.152,09   506.586,40  
(darin enthalten Überschuss: 0,00  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   125.659,42   125.659,42  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 393.434,31   12.507,33   380.926,98  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

2. Der Bürgermeisterin wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 02.06.2009



Nr. 06/2009 … 9 … Sternberger Seenlandschaft

Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Zahrensdorf 

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBI. M-V S. 539) nach Beschluss der Ge-
meindevertretung Zahrensdorf vom 14.05.2009, Beschluss-Nr. BVZ-079/2009 die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Zahrensdorf mit der Feststel-
lung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Zahrensdorf

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 283.083,18   88.977,48   372.060,66  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 283.083,18   88.977,48   372.060,66

Ausgaben
SollAusgaben 0,00   88.214,32   371.297,50  
(darin enthalten Überschuss: 9.824,39  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   849,71   849,71  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   86,55   86,55  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 283.083,18   88.977,48   372.060,66  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

1. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, d. 04.06.09

Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Langen Jarchow 

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539) wird nach Beschluss der
Gemeindevertretung Langen Jarchow vom 12.05.2009, Beschluss-Nr. VLJ-064/2009 die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Langen Jarchow mit
der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Langen Jarchow

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 205.955,18   65.706,46   271.661,64  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   9.356,00   9.356,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 205.955,18   56.350,46   262.305,64  

Ausgaben
Soll-Ausgaben 205.955,18   57.138,35   263.093,53  
(darin enthalten Überschuss: 28.300,48  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   787,89   787,89  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 205.955,18   56.350,46   262.305,64  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

1. Der Bürgermeisterin wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Stemberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, d. 04.06.2009
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Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Kobrow

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539) wird nach Beschluss
der Gemeindevertretung Kobrow vom 26.05.2009, Beschluss-Nr. BVK-082/2009
1. die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Kobrow mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 

GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Kobrow

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 356.991,11   194.328,11   551.319,22  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 356.991,11   194.328,11   551.319,22  
Ausgaben
Soll-Ausgaben: 356.991,11   184.334,92   541.326,03  
(darin enthalten Überschuss: 0,00  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   10.000,00   10.000,00  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   6,81   6,81  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 356.991,11   194.328,11   551.319,22  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

2. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 04.06.2009

Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Blankenberg 

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V, S. 539) wird nach Beschluss
der Gemeindevertretung Blankenberg vom 28.05.2009, Beschluss-Nr. VBI-096/2009

1. die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Blankenberg mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO
bekanntgemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Blankenberg

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 340.547,95   168.622,91   509.170,86  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   173.000,00   173.000,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 340.547,95   341.622,91   682.170,86  

Ausgaben
Soll-Ausgaben 340.547,95   37.275,15   377.823,10  
(darin enthalten Überschuss: 0,00  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   328.777,75   328.777,75  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   24.429,99   24.429,99  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 340.547,95   341.622,91   682.170,86  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

2. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 04.06.2009
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Jahresrechnung 2008 des Amtes Sternberger Seenlandschaft

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539) wird nach Beschluss
des Amtsausschusses vom 25.05.2009, Beschluss-Nr. BVH-049/2009
1. die Jahresrechnung 2008 des Amtes Sternberger Seenlandschaft mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 

gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Amt Sternberger Seenlandschaft

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 2.610.060,05   537.851,95   3.147.912,00  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 47,70   0,00   47,70  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 2.610.012,35   537.851,95   3.147.864,30  

Ausgaben
Soll-Ausgaben: 2.609.412,35   537.851,95   3.147.264,30  
(darin enthalten Überschuss: 491,97  )
+ neue Haushaltsausgabereste 600,00   0,00   600,00  
./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 2.610.012,35   537.851,95   3.147.864,30  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

2. Dem Amtsvorsteher wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 04.06.2009

Jahresrechnung 2008 der Kuhlen-Wendorf

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S 539) wird nach Beschluss der
Gemeindevertretung Kuhlen-Wendorf vom 18.05.2009, Beschluss-Nr. VKW-181/2009

1. die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Kuhlen-Wendorf mit der Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 
GemHVO bekanntgemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Kuhlen-Wendorf

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 753.850,88   1.035.106,20   1.788.957,08  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 753.850,88   1.035.106,20   1.788.957,08  

Ausgaben
Soll-Ausgaben 753.850,88   1.039.060,95   1.792.911,83
(darin enthalten Überschuss: 202.290,72  )
+ Neue Haushaltsreste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   3.954,75   3.954,75  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 753.850,88   1.035.106,20   1.788.957,08  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

2. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom 22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 28.05.2009
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Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Dabel

Aufgrund des § 43 i. V. m. § 61 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 206), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539) wird nach Beschluss der
Gemeindevertretung Dabel vom 28.05.2009 Beschluss-Nr. BVD-149/2009 die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Dabel mit der Feststellung des
Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO bekannt gemacht:

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2008 gemäß § 39 GemHVO - Gemeinde Dabel -

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
______________________________________________________________________________________________________________________
Einnahmen
Soll-Einnahmen 1.243.446,19   339.463,30   1.582.909,49  
+ Neue Haushaltseinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter HH-Einnahmereste 0,00   0,00   0,00  
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 1.243.446,19   339.463,30   1.582.909,49  

Ausgaben
Soll-Ausgaben 1.242.846,19   334.635,88   1.577.482,07  
(darin enthalten Überschuss: 75.258,53  )
+ Neue Haushaltsrest 600,00   11.900,00   12.500,00  
./. Abgang alter HH-Ausgabereste 0,00   7.072,58   7.072,58  
./. Abgang alter Kassenausgabereste 0,00   0,00   0,00  
Summe bereinigte Soll-Ausgaben 1.243.446,19   339.463,30   1.582.909,49  
Soll-Fehlbetrag 0,00   0,00   0,00  

1. Dem Bürgermeister wurde Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 2008 mit ihren Anlagen und Erläuterungen liegt in der Zeit vom .22.06.2009 bis 21.07.2009 jeweils von montags bis freitags zu
den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34 aus.

Sternberg, den 08.06.2009

Der Gemeindewahlausschuss des Amtes Sternberger Seen-
landschaft hat in öffentlicher Sitzung am 11. Juni 2009 die jewei-
ligen endgültigen Wahlergebnisse ermittelt und folgende Fest-
stellungen getroffen. Die Veröffentlichung erfolgt unbeschadet
der Annahme oder Ablehnung der Wahl durch die Bewerber.

1. Wahlbeteiligung im Amtsbereich:
Wahlberechtigte: 11.836
Wähler: 6.112
Wahlbeteiligung: 51,63 %

2. Ergebnisse in den einzelnen Gemeinden:

Gemeinde Blankenberg

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze
____________________________________
Wahlberechtigte: 371
Wähler: 237
Wahlbeteiligung: 63,88 %
Gesamtstimmen: 702
Gültige Stimmen: 690
Ungültige Stimmen: 12
Stimmenverteilung: SPD 563 (81,59 %)

Einzelbewerber 
Hartwig 14 (2,03 %)
Lieske 44 (6,38 %)
Westphal 69 (10,00 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 371
Wähler: 237
Wahlbeteiligung: 63,88 %
Gesamtstimmen: 237
Gültige Stimmen: 236
Ungültige Stimmen: 1
Stimmenverteilung: Davids, Peter SPD

Ja: 227 (96,18 %)
Nein: 9 (  3,81 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Peter Davids (SPD) gewählt. 

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

SPD - 5 Sitze
1. Davids, Peter
2. Kummerow, Christine
3. Ruhmich, Lothar
4. Gerecht, Andreas
5. Ehmke, Jörg
Ersatzpersonen:
1. Vogel, Kerstin

Einzelbewerber - 1 Sitz
1. Westphal, Klaus-Dieter

Öffentliche Bekanntmachungdes endgültigen Wahlergebnisses
und der Namen der gewählten Bewerber

der Kommunalwahlen in Mecklenburg-Vorpommern am 07. Juni 2009 gemäß § 40 KWG M-V und § 62 
Abs. 8 KWO M-V
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Gemeinde Borkow

Wahl der Gemeindevertretung 8 Sitze
____________________________________
Wahlberechtigte: 437
Wähler: 240
Wahlbeteiligung: 54,92 %
Gesamtstimmen: 701
Gültige Stimmen: 674
Ungültige Stimmen: 27
Stimmenverteilung: CDU 121 (17,95 %)

DIE LINKE 207 (30,71 %)
SPD 280 (41,54 %)
Wählergem. 66 (9,79 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 437
Wähler: 240
Wahlbeteiligung: 54,92 %
Gesamtstimmen: 240
Gültige Stimmen: 234
Ungültige Stimmen: 6
Stimmenverteilung: Lorenz, Olaf 102 (43,59 %)

Rosenfeld, 
Regina 132 (56,41 %)

Zur Bürgermeisterin ist Frau Regina Rosenfeld (SPD) gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen festge-
stellt worden:

CDU - 1 Sitz
1. Nienkarn, Regina
Ersatzpersonen:
1. Aeustergerling, Hans-Peter
2. Klahr, Steffen

DIE LINKE - 3 Sitze
1. Lorenz, Olaf
2. Schwenke, Birgit
3. Prieß, Andreas
Ersatzpersonen:
1. Syring, Wilfried

SPD - 3 Sitze
1. Rosenfeld, Regina
2. Eggert, Ralf
3. Schädlich Brunhilde
Ersatzpersonen:
1. Latzko, Kerstin
2. Buchowski, Silvia
3. Rosenfeld, Tilo
4. Luschas, Britta
5. Hahn, Herbert

Wählergemeinschaft - 1 Sitz
1. Palzer, Doris

Stadt Brüel

Wahl der Stadtvertretung 12 Sitze
________________________________________
Wahlberechtigte: 2.550
Wähler: 1.000
Wahlbeteiligung: 39,22 %
Gesamtstimmen: 2.953
Gültige Stimmen: 2.896
Ungültige Stimmen: 57
Stimmenverteilung: CDU 1.129 (38,99 %)

DIE LINKE 1.122 (38,74 %)
SPD 645 (22,27 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 2.550
Wähler: 999
Wahlbeteiligung: 39,18 %
Gesamtstimmen: 999
Gültige Stimmen: 981
Ungültige Stimmen: 18
Stimmenverteilung: Goldberg, Hans-Jürgen 

Ja: 809 (82,47 %)
Nein: 172 (17,53 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Hans-Jürgen Goldberg gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen festge-
stellt worden:

CDU - 5 Sitze
1. Liese, Burkhard
2. Wiechmann, Heike
3. Pilz, Bernd
4. Heidtmann, Lothar
5. Schwertner, Helmut
Ersatzpersonen:
1. Prätorius, André
2. Aselmeyer, Gunnar
3. Bukow, Christian
4. Bick, Björn
5. Boldt, Willi
6. Schönbohm, Michael
7. Schulz, Petra
8. Kaminski, Peter
9. Bartel, René
10. Aselmeyer, Silke
11. Petersen, Hans-Georg

DIE LINKE - 4 Sitze
1. Goldberg, Hans-Jürgen
2. Zaddach, Karin
3. Lemke, Willi
4. Kliefoth, Fritz
Ersatzpersonen:
1. Jindra, Peter
2. Renz, Axel
3. Schmuhl, Mario

SPD - 3 Sitze
1. Erke, Hans-Heinrich
2. Lange, Torsten
3. Meyer, Elfriede
Ersatzpersonen:
1. Fromm-Ehrich, Margret
2. Zelas, Anke
3. Daume, Michael

Gemeinde Dabel

Wahl der Gemeindevertretung 10 Sitze
Wahlberechtigte: 1.295
Wähler: 800
Wahlbeteiligung: 61,78 %
Gesamtstimmen: 2.330
Gültige Stimmen: 2.246
Ungültige Stimmen: 84
Stimmenverteilung: CDU 311 (13,85 %)

DIE LINKE 268 (11,93 %)
B90/GRÜNE 19 (0,85 %)
NPD 133 (5,92 %)
Wählergem. 1.409 (62,73 %)
Einzelbewerber:
Mühlböck 106 (4,72 %)
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Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 1.295
Wähler: 800
Wahlbeteiligung: 61,78 %
Gesamtstimmen: 800
Gültige Stimmen: 780
Ungültige Stimmen: 20
Stimmenverteilung: Rohde, Herbert 611 (78,33 %)

Mühlböck, 
Joachim 169 (21,67 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Herbert Rohde gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen festge-
stellt worden:

CDU - 1 Sitz
1. Diederichs, Hans
Ersatzpersonen:
1. Esche, Klaus 
2. Wandmacher, Thomas
3. Moschinski, Stefan

DIE LINKE - 1 Sitz
1. Schmidtke, Ernst
Ersatzpersonen:
1. Heinrich, Ellen
2. Wolter, Gisela
3. Glinka, Marianne

NPD - 1 Sitz
1. Suhr, Stefan

Wählergemeinschaft - 6 Sitze
1. Rohde, Herbert
2. Edlich, Torsten
3. Schliehe, Manfred
4. Werner, Frank
5. Bretschneider, Bernd
6. Röse, Margitta
Ersatzpersonen:
1. Rode, Ramona
2. Hahn, Frank
3. Witt, Solveig
4. Kleimenhagen, Michael
5. Kuhlmann, Ingrid
6. Beyer, Harry
7. Dunkelbeck, Annett
8. Wille, Gudrun
9. Hiller, Thomas

Einzelbewerber - 1 Sitz 
1. Mühlböck, Joachim

Gemeinde Hohen Pritz

Wahl der Gemeindevertretung 7 Sitze
____________________________________
Wahlberechtigte: 342
Wähler: 169
Wahlbeteiligung: 49,42 %
Gesamtstimmen: 505
Gültige Stimmen: 490
Ungültige Stimmen: 15
Stimmenverteilung: Wählergruppe 463 (94,49 %)

Einzelbewerber:
Gries, Kerstin 4 (0,82 %)
Gries, Sebastian 23 (4,69 %)

Eine Bürgermeisterwahl fand nicht statt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen festge-
stellt worden:

Wählergruppe - 7 Sitze
1. Täufer, Britta
2. Weihs, Holger
3. Bergau, Siegfried
4. Gerwien, Sabine
5. Adjinski, Tilo
6. Wieschmann, Karina
7. Schüttpelz, Bert
Ersatzpersonen:
1. Anton, Gerhard
2. Bauer, Heidi

Gemeinde Kobrow

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze
______________________________________
Wahlberechtigte: 405
Wähler: 198
Wahlbeteiligung: 48,89 %
Gesamtstimmen: 583
Gültige Stimmen: 565
Ungültige Stimmen: 18
Stimmenverteilung: CDU 449 (79,47 %)

FDP 116 (20,53 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 405
Wähler: 198
Wahlbeteiligung: 48,89 %
Gesamtstimmen: 198
Gültige Stimmen: 193
Ungültige Stimmen: 5
Stimmenverteilung: Schröder, Olaf Ja: 162 (83,94 %)

Nein: 31 (16,06 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Olaf Schröder gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen festge-
stellt worden:

CDU - 5 Sitze
1. Dr. Zechel, Thomas
2. Schröder, Olaf
3. Krüger, Volker
4. Laube, Eddy
5. Großwendt, Bärbel
Ersatzpersonen:
1. Zöllner, Monika
2. Wilk, Ralf
3. Kahl, El“

FDP - 1 Sitz
1. Stein, Axel
Ersatzpersonen:
1. Knöchelmann, Mathias

Gemeinde Kuhlen-Wendorf

Wahl der Gemeindevertretung 8 Sitze
_______________________________________
Wahlberechtigte: 774
Wähler: 353
Wahlbeteiligung: 45,61%
Gesamtstimmen: 1.049
Gültige Stimmen: 1.019
Ungültige Stimmen: 30
Stimmenverteilung: DIE LINKE 172 (16,88 %)

FDP 168 (16,49 %)
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Einzelbewerber:
Behncke 51 (5,00 %)
Hirsch 155 (15,21 %)
Klein 102 (10,01 %)
Ohlendorf 174 (17,08 %)
Ritz 131 (12,86 %)
Stephan 66 (6,48 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 774
Wähler: 353
Wahlbeteiligung: 45,61%
Gesamtstimmen: 353
Gültige Stimmen: 343
Ungültige Stimmen: 10
Stimmenverteilung: Toparkus, Ralf Ja: 298 (86,88 %)

Nein: 45 (13,12 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Ralf Toparkus gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

DIE LINKE - 1 Sitz
1. Kornalewski, Maik

FDP - 1 Sitz
1. Strothmann, Friederike
Ersatzpersonen:
1. Kowalski, Reinhard

Einzelbewerber - 6 Sitze
Ohlendorf, Roland
Hirsch, Mathias
Ritz, Friedrich
Klein, Wolfgang
Stephan, Elisabeth
Behncke, Ilona

Gemeinde Langen Jarchow

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze
_______________________________________
Wahlberechtigte: 232
Wähler: 127
Wahlbeteiligung: 54,74 %
Gesamtstimmen: 382
Gültige Stimmen: 370
Ungültige Stimmen: 12
Stimmenverteilung: Einzelbewerber:

Kubat 26 (7,03 %)
Neumann 45 (12,16 %)
Saggau 30 (8,11 %)
Schlüter 116 (31,35 %)
Schuch 55 (14,86 %)
Thies 25 (6,76 %)
Wölk 73 (19,73 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 232
Wähler: 127
Wahlbeteiligung: 54,74 %
Gesamtstimmen: 127
Gültige Stimmen: 126
Ungültige Stimmen: 1
Stimmenverteilung: Richelieu, Christa Ja: 112 (88,89 %)

Nein: 14 (11,11 %)

Zum Bürgermeister ist Frau Christa Richelieu gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

Einzelbewerber - 5 Sitze
Schlüter, Kerstin
Wölk, Ruth
Schuch, Sabine
Neumann, Martin
Saggau, Dirk
1 Sitz bleibt unbesetzt, da die Einzelbewerberin Schlüter auf-
grund der Stimmenzahl 2 Mandate erlangt hat.

Gemeinde Mustin

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze
_______________________________________
Wahlberechtigte: 394
Wähler: 226
Wahlbeteiligung: 57,36 %
Gesamtstimmen: 668
Gültige Stimmen: 656
Ungültige Stimmen: 12
Stimmenverteilung: Agrarbündnis 544 (82,93 %)

Feuerwehr 112 (17,07 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 394
Wähler: 226
Wahlbeteiligung: 57,36 %
Gesamtstimmen: 226
Gültige Stimmen: 225
Ungültige Stimmen: 1
Stimmenverteilung: Löbel, Berthold Ja: 187 (83,11 %)

Nein: 38 (16,89 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Berthold Löbel gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

Agrarbündnis - 5 Sitze
1. Löbel, Berthold
2. Löbel, Petra
3. Angeli, Britta
4. Barczewski, Henry
5. Kasten, Reinhard
Ersatzpersonen:
1. Lange, Susanne
2. Sorge, Horst

Feuerwehr - 1 Sitz
1. Kunst, Michael

Stadt Sternberg

Wahl der Stadtvertretung 15 Sitze
________________________________________
Wahlberechtigte: 3.972
Wähler: 2.045
Wahlbeteiligung: 51,49 %
Gesamtstimmen: 6.032
Gültige Stimmen: 5.909
Ungültige Stimmen: 123
Stimmenverteilung: CDU 3.077 (52,07 %)

DIE LINKE 1.379 (23,34 %)
SPD 1.095 (18,53 %)
NPD 268 (4,53 %)
EB Dolejs 90 (1,53 %)

Eine Bürgermeisterwahl fand nicht statt.
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Es sind folgende Stadtvertreter und Ersatzpersonen festgestellt
worden:

CDU - 8 Sitze
1. Pischel, Bruno
2. Fichelmann, Eckhardt
3. Biemann, Peter
4. Lahl, Heidemarie
5. Ratke, Matthias
6. Dr. Papke, Gerhard
7. Hildebrandt, Karsten
8. Markowski, Jan
Ersatzpersonen:
1. Taubenheim, Armin
2. Maier, Klaus-Dieter
3. Blumenthal, Gerhard
4. Langpap, Frank
5. Bräuer, Thomas
6. Frischke, Andreas
7. Diederichs, Christian
8. Hunz, Ulrike
9. Blank, Heiko
10. Hilgenstock, Rolf
11. Wendland, Annett
12. Schmidt, André

DIE LINKE - 3 Sitze
1. Werner, Irene
2. Tarassow, Harry
3. Krüger, Gerhard
Ersatzpersonen:
1. Augustat, Klaus
2. Ulrich, Waltraut
3. Schöttler, Dietlind
4. Reiber, Helge
5. Hoffmann, Jens
6. Eisenkrätzer, Klaus
7. Grabert, Gottfried
8. Reiber, Sophie
9. Bär, Paul

SPD - 3 Sitze
1. Unger, Dirk-Egbert
2. Haese, Kathrin
3. Winkler, Pascal
Ersatzpersonen:
1. Knüttel, Wolfgang
2. Janke, Andreas
3. Ullrich, Felix
4. Unger, Anne

NPD - 1 Sitz
1. Jaugitz, Gildo
Ersatzperson:
1. Kohnert, Mandy

Gemeinde Weitendorf

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze
_______________________________________
Wahlberechtigte: 331
Wähler: 199
Wahlbeteiligung: 60,12 %
Gesamtstimmen: 587
Gültige Stimmen: 569
Ungültige Stimmen: 18
Stimmenverteilung: Bürgergemeinschaft 159 (27,94 %)

Wählergemeinschaft 410 (72,06 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 331
Wähler: 199

Wahlbeteiligung: 60,12 %
Gesamtstimmen: 199
Gültige Stimmen: 199
Ungültige Stimmen: 0
Stimmenverteilung: Knoll, Bernd Ja: 159 (79,90 %)

Nein: 40 (20,10 %)

Zum Bürgermeister ist Herr Bernd Knoll gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

Wählergemeinschaft - 4 Sitze
1. Knoll, Bernd
2. Baltrusch, Rainer
3. Wagner, Rainer
4. Ockert, Caroline
Ersatzpersonen
1. Lillge, Ulf
2. Frohberg,Claudia
3. Ludwig, Angela
4. Bork, Sören
5. Schwarz, Marion
6. P”ugradt, Klaus
7. Krull, Adelheid

Bürgergemeinschaft - 2 Sitze
1. Dohle, Ulrich
2. Conradi, Frauke
Ersatzpersonen
1. Göser, Reiner
2. Deatcu, Christina
3. Schernau, Torsten

Gemeinde Witzin

Wahl der Gemeindevertretung 8 Sitze
_______________________________________
Wahlberechtigte: 444
Wähler: 328
Wahlbeteiligung: 73,87 %
Gesamtstimmen: 980
Gültige Stimmen: 974
Ungültige Stimmen: 6
Stimmenverteilung: CDU 400 (41,07 %)

Bürgergemeinschaft 425 (43,63 %)
Einzelbewerber:
Birkholz 48 (4,93 %)
Kowalke 101 (10,37%)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 444
Wähler: 328
Wahlbeteiligung: 73,87 %
Gesamtstimmen: 328
Gültige Stimmen: 323
Ungültige Stimmen: 5
Stimmenverteilung: Urbschat, Bruno CDU 155 Stimmen

Kröplin, Werner Bürger-
gem. 117 Stimmen

Kowalke, Hubert Einzel-
bew. 51 Stimmen

Gemäß § 64 Abs. 2 Satz 1 Kommunalwahlgesetz hat kein Be-
werber die erforderliche Stimmenzahl von mindestens 162 Stim-
men erreicht. Somit “ndet am 21.06.2009 eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bewerbern mit den höchsten Stimmenzahlen
statt. 
Die Stichwahl “ndet zwischen Urbschat, Bruno und Kröplin,
Werner statt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:
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CDU - 3 Sitze
1. Urbschat, Bruno
2. Scheefe, Simone
3. Redmann, Torsten
Ersatzpersonen:
1. Schmidt, Heidrun
2. Spies, Andreas
3. Schultz, Andreas
4. Westphal, Heinz
5. Schultze, Heike

Bürgergemeinschaft - 4 Sitze
1. Kröplin, Werner
2. Thomä, Willfried
3. Steuber, Lydia
4. Stargardt, Gisela
Ersatzpersonen:
1. Kathke, Hildegard
2. Hüller, Andrea
3. Kröplin, Gerhard
4. Grabbert, Heiner
5. Fiedler, Franz
6. Thomas, Inge
7. Renner, Hannelore
8. Thomä, Waltraut

Einzelbewerber - 1 Sitz 
1. Kowalke, Hubert

Gemeinde Zahrensdorf

Wahl der Gemeindevertretung 6 Sitze_______________________________________
Wahlberechtigte: 289
Wähler: 190
Wahlbeteiligung: 65,74 %
Gesamtstimmen: 565
Gültige Stimmen: 547
Ungültige Stimmen: 18
Stimmenverteilung: SPD 244 (44,61 %)

Einzelbewerber:
Brinckmann 74 (13,53 %)
Dörge 49 (8,96 %)
Hogrefe 73 (13,34 %)
Nuklies, Dieter 107 (19,56 %)

Wahl des Bürgermeisters
Wahlberechtigte: 289
Wähler: 190
Wahlbeteiligung: 65,74 %
Gesamtstimmen: 190
Gültige Stimmen: 186
Ungültige Stimmen: 4
Stimmenverteilung: Theile, Reiner SPD 9 Stimmen

4,84 %
Jolitz, Marcus Einzel-

bew.21 Stimmen
11,29 %

Nuklies, Alfred Einzel-
bew. 156 Stimmen
83,87 %

Zum Bürgermeister ist Herr Alfred Nuklies gewählt.

Es sind folgende Gemeindevertreter und Ersatzpersonen fest-
gestellt worden:

SPD - 3 Sitze
1. Aselmeyer, Heinrich
2. Teude, Tobias
3. Jolitz, Marcus
Ersatzpersonen:
1. Seewald, Wolfgang
2. Theile, Reiner

Einzelbewerber - 3 Sitze
Nuklies, Dieter
Brinckmann, Dörte
Hogrefe, Hans-Joachim

Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl zu den Stadtvertretun-
gen in Brüel und Sternberg und die Gültigkeit der Wahlen zu
den Gemeindevertretungen in Blankenberg, Borkow, Dabel, Ho-
hen Pritz, Kobrow, Kuhlen-Wendorf, Langen Jarchow, Mustin,
Weitendorf, Witzin und Zahrensdorf sowie den Bürgermeister-
wahlen in Blankenberg, Borkow, Brüel, Dabel, Kobrow, Kuhlen-
Wendorf, Langen Jarchow, Mustin, Weitendorf, Witzin und Zah-
rensdorf kann jeder Wahlberechtigte des jeweiligen
Wahlgebietes innerhalb von zwei Wochen nach der Bekanntma-
chung der Wahlergebnisse schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Gemeindewahlbehörde, Am Markt 1 in 19406 Sternberg un-
ter Angabe von Gründen erheben. Der Wahleinspruch hat keine
aufschiebende Wirkung.

Sternberg, den 11. Juni 2009

Quandt
Gemeindewahlleiter  

Stadt Brüel - Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Brüel für die BAE Brüeler Abwasserentsorgungsge-
sellschaft mbH vom 08.06.2009
Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 der BAE
Brüeler Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH.

1. Durch die Pricewaterhouse Coopers Aktiengesellschaft Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, Zweignie-
derlassung Schwerin wurde der Jahresabschluss zum
31.12.2008 geprüft und folgender uneingeschränkter Bestä-
tigungsvermerk erteilt:
ŒWir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der BAE
Brüeler Abwasserentsorgungsgesellschaft mbH, Brüel, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008
geprüft. Durch §15 Abs. 1 KPG wurde der Prüfungsgegen-
stand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie
den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-
ges und die wirtschaftlichen Verhältnisse liegen in der Ver-
antwortung der Geschäftsführer der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebe-
richt sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
i. V. m. § 15 KPG unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-
richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beur-
teilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der
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Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
Geschäftsführer der Gesellschaft sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.
Ferner haben wir nach dem abschließenden Ergebnis unse-
rer Prüfung keine Einwendungen zu erheben und bestätigen
dies durch folgenden Prüfungsvermerk gemäß § 16 Abs. 4
KPG:
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen
nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschrif-
ten. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu wesentlichen Be-
anstandungen keinen Anlass.•

Schwerin, den 20. März 2009

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Wolfgang Godhusen ppa. Andreas Kremser
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

2. Der Landesrechnungshof gibt mit Schreiben vom 15. Mai
2009 den Prüfbericht nach eingeschränkter Prüfung frei (§
16 Abs. 3 KPG).

3. Die Gesellschafterversammlung der BAE stellt durch Be-
schiuss vom 20. Mai 2009 den Jahresabschluss zum
31.12.2008 wie folgt fest:
Bilanzsumme: 5.733.812,19 Euro
Umsatzerlöse: 508.866,82 Euro
Jahresüberschuss: 1.309,53 Euro
Gleichzeitig wurde der Geschäftsführung und dem Auf-
sichtsrat Entlastung erteilt;

4. Der Jahresüberschuss 2008 in Höhe von 1.309,53 Euro ist
auf neue Rechnung vorzutragen.
Der festgestellte Jahresabschluss und der Lagebericht wer-
den im Amt Sternberger Seenlandschaft vom 01.07.2009 -
01.08.2009
montags bis donnerstags in der Zeit von 9.00 Uhr - 12.00
Uhr und 13.00 - 16.00 und freitags in der Zeit von 9.00 Uhr -
12.00 Uhr öffentlich ausgelegt und können von jedermann
eingesehen werden.

gez. Goldberg 
- Bürgermeister -

FLT Brüel I nach § 54 LwAnpG
21d/21h„5433.2-5-60-1240

Öffentliche Bekanntmachung 
Ausfertigung des Anordnungsbeschlusses
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Nach den Vorschriften des 8. Abschnitts des Landwirtschaftsan-
passungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1416) mit späteren Änderungen -
LwAnpG - in Verbindung mit den Vorschriften des Flurbereini-
gungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.
März 1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen - FIurbG -
ergeht folgender Beschluss:
Auf Antrag der Tauschpartner wird der freiwillige Landtausch
ŒBrüel I•, Stadt Brüel. Landkreis Parchim, angeordnet.

1. Verfahrensgebiet:
Die Tauschflächen werden wie folgt festgestellt:

Stadt Gemar-
Flur Flurstück
Größe

kung in qm
________________________________________________
Brüel Brüel 1 453/9 90
Brüel Brüel 2 70/19 521
Brüel Brüel 2 81 teilw. ca. 1206
Brüel Brüel 2 289 ca. 1188
Brüel Brüel 2 290 ca. 1411
Brüel Brüel 3 26/5 Uw. ca. 170
Brüel Brüel 3 26/12 tlw. ca. 388

Das Gebiet des freiwilligen Landtausches umfasst nach dem
Liegenschaftskataster ca. 0,4974 ha und ist in der mit die-
sem Beschluss verbundenen Übersichtskarte (siehe Anlage)
farblich gekennzeichnet. Die genaue Abgrenzung nach Flur-
stücken kann beim Amt für Landwirtschaft Parchim, in einem
Zeitraum von zwei Wochen nach der öffentlichen Bekannt-
machung werktäglich zwischen 8.00 und 12.00 Uhr eingese-
hen werden.

2. Beteiligte am freiwilligen Landtausch sind:
a) Eigentümer der Tauschgrundstücke (Tauschpartner)
b) die Rechtsinhaber von dinglichen Rechten am Tausch-

grundstück

3. Anmeldung unbekannter Rechte
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersicht-
lich sind, aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtausch-
verfahren berechtigen, werden aufgefordert, ihre Rechte in-
nerhalb von drei Monaten - gerechnet vom ersten Tage
dieser Bekanntmachung an - schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Flurneuordnungsbehörde anzumelden und in-
nerhalb einer von dieser Behörde zu setzenden Frist nach-
zuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fri-
sten angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneu-
ordnungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gelten lassen. Der Inhaber eines vorstehend
bezeichneten Rechtes muss die Wirkung eines vor der An-
meldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gel-
ten lassen, wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt
worden ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Wegen des Anordnungsbeschlusses kann Widerspruch inner-
halb von einem Monat seit seiner öffentlichen Bekanntmachung
schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt für Landwirtschaft
Parchim, Lübzer Chaussee 12, 19370 Parchim, eingelegt wer-
den.

Parchim, den 18.05.2009

Amt für Landwirtschaft Parchim 
-Flurneuordnungsbehörde-
Lübzer Chaussee 12 
19370 Parchim

Im Auftrag
gez. A. Winkelmann (LS)

Ausfertigungsvermerk:
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde
zum Zwecke der Bekanntgabe erstellt.

Parchim, 18.05.2009

Amt für Landwirtschaft
Parchim
-Flurneuordnungsbehörde-
AZ: 5433.3-5-60-0023
Flurneuordnungsverfahren: ŒBrüel-Golchener Weg•
Stadt: Brüel
Landkreis: Parchim

Öffentliche Bekanntmachung

Ausfertigung

Entscheidender Teil 
des Beschlusses

Nach den Vorschriften des 8. Abschnittes des Landwirtschafts-
anpassungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418) mit späteren Ände-
rungen in Verbindung mit den Vorschriften des
Flurbereinigungsgesetzes (FIurbG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Än-
derungen ergeht folgender Beschluss;
I.
Das Flurneuordnungsverfahren ŒBrüel-Golchener Weg• , Stadt
Brüel, Landkreis Parchim wird hiermit angeordnet.
II.
Das Flurneuordnungsgebiet wird wie folgt festgestellt:

Das Flurneuordnungsgebiet umfasst nach dem Liegenschafts-
kataster ca. 160 ha und ist in der mit diesem Beschluss verbun-
denen Gebietskarte durch farbliche Umrandung gekennzeich-
net.
Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim Amt für
Landwirtschaft Parchim, in einem Zeitraum von zwei Wochen
gerechnet vom ersten Tag nach der öffentlichen Bekanntma-
chung zu den üblichen Dienststunden, eingesehen werden.

III.
Beteiligt am Flurneuordnungsverfahren sind die Eigentümer der
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke, Erbbauberech-
tigte stehen Eigentümern gleich. Eigentümer und Erbbaube-
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rechtigte bilden die Teilnehmergemeinschaft, die mit diesem Be-
schluss entsteht und den Namen führt: ŒTeilnehmergemeinschaft
des Flurneuordnungsverfahrens Brüel - Golchener Weg• mit Sitz
in Brüel, Landkreis Parchim.
Die Nebenbeteiligten bestimmen sich nach § 10 Nr. 2 FIurbG. Zu
den Nebenbeteiligten gehören nach § 56 Abs. 2 LwAnpG insbe-
sondere die Gemeinde, andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Wasser- und Bodenverbände und Inhaber von Rechten
an Grundstücken im Verfahrensgebiet. Nebenbeteiligte sind des
weiteren Eigentümer von nicht zum Verfahrensgebiet gehören-
den Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der
Grenze des Flurneuordnungsgebietes mitzuwirken haben.

IV.
Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, die aber zur Beteiligung am Flurneuordnungsverfahren be-
rechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3
Monaten - gerechnet vom ersten Tage der Bekanntmachung die-
ser Aufforderung - beim Amt für Landwirtschaft Parchim, Lübzer
Chaussee 12, 19370 Parchim, anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen innerhalb einer zu setzenden
weiteren Frist nachzuweisen. Werden Rechte erst nach Ablauf
der vorbezeichneten Fristen angemeldet oder nachgewiesen, so
kann das Amt für Landwirtschaft Parchim die bisherigen Ver-
handlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Berechtigte, demge-
genüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zu-
erst in Lauf gesetzt worden ist.

V.
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbar-
keit des Flurneuordnungsplanes dürfen ohne Zustimmung der
Flurneuordnungsbehörde
1) die Nutzungsarten der Grundstücke nicht geändert werden, so-

weit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehört,
2) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche

Anlagen dürfen weder errichtet, wesentlich verändert oder
beseitigt werden,

3) Bäume, Sträucher, Gehölze und ähnliches nicht beseitigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1) und 2) im
Flurneuordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbe-
reinigungsbehörde kann den früheren Zustand gemäß § 137 FI-
urbG wiederherstellen lassen. Im Falle der Ziffer 3) müssen Er-
satzp”anzungen angeordnet werden (§ 34 FIurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge über
den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hinaus nur
mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde vorgenommen wer-
den, anderenfalls sie die Wiederaufforstung anordnen kann (§ 85
Ziffer 5 und 6 FIurbG). Bei den zutreffenden Maßnahmen handelt
die Flurneuordnungsbehörde im Einvernehmen mit der Forstauf-
sichtsbehörde. Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und
§ 85 Nr.5 FIurbG genannten Tatbestände können als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FIurbG).

VI.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss ist gemäß § 141 FIurbG der Wider-
spruch zulässig. Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von ei-
nem Monat, die mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung dieses Beschlusses beginnt, schriftlich oder zur
Niederschrift beim Amt für Landwirtschaft Parchim, Lübzer
Chaussee 12, 19370 Parchim, einzulegen.
Parchim, den 13.05.2009

Gez. i. V. A. Winkelmann
(LS)

Ausfertigungsvermerk
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde
zum Zwecke der Bekanntgabe erstellt.

Parchim, 19.05.2009
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Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 12.05.2009 

14 K 1/08

Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Montag, dem 10.08.2009, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Sternberg Blatt 3236
eingetragene Grundstück versteigert werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Klein Görnow, Flur 1, Flurstück 126/1
groß 992 qm, Gebäude- und Frei”äche, Erholungs”äche,
Bergstr. 4

Es handelt sich um eine Doppelhaushälfte in 19406 Klein Gör-
now, Bergstr. 4, Bj. ca. 1900, Dacheindeckung und Fenster 1995
und Gasheizungsanlage 1997 neu eingebaut, teilweise erhebli-
cher Reparaturstau und Modernisierungsbedarf; Stall.

Verkehrswert gem. § 74 a Abs. 5 ZVG: 35.950,00 EUR 

Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. 
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 12.05.2009 

14 K 12/07

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 10.08.2009, 10.30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Witzin Blatt 409 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1,

Gemarkung Witzin, Flur 6, Flurstück 41, Gebäude- und Frei”ä-
che, groß 738 qm
Es handelt sich um eine Doppelhaushälfte in 19406 Witzin,
Schmiedebrink 3, am Rand des Naturparks ŒSternberger Seen-
land• gelegen, Bj. ca. 1920, 1997 - 99 modernisiert, DG ausge-
baut, Keller, ca. 148 qm W”., teilweise Unterhaltungsstau, Gara-
ge.
Verkehrswert gem. § 74 a Abs. 5 ZVG: 99.800,00 EUR 
(einschließlich 1.050,00 EUR für mögliches Zubehör)
In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des
§ 85a ZVG versagt worden.
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. 
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.

Bekanntmachung 
des Amtsgerichts Parchim vom 20.05.2009 

14 K 24/08 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
Montag, dem 17.08.2009, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Brüel Blatt 901 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:

Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Brüel, Flur 9, Flurstück 59, Wilhelm-Pieck-Str.
58, groß 242 qm
Es handelt sich um ein Einfamilienhaus in 19412 Brüel, Stern-
berger Str. 58, Bj. ca. 1900, 1998 saniert, ca. 84 qm W”., es
fand nur Außenbesichtigung statt.
Verkehrswert gem. § 74 a Abs. 5 ZVG: 43.500,00 EUR

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des
§ 85 a ZVG versagt worden.
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.

kaufe: Acker-, Grünland, Wald zu fairen Preisen

zu kaufen: in Sternberg Baugrundstück direkt am See, 
600 m2 30.000  

zu mieten: in Sternberg kleines Haus mit Garten 
80 m2 W”. 380,-  /Monat Netto

Am Markt 6, 19406 Sternberg, Tel. 01 71/546 68 53

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0 · Telefax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

MARIO WINTER  Telefon: 0171/9 71 57 38

WERBUNG 
die ankommt
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Der Pott ist in Sternberg

Bezirkspokalfinale 

FC Aufbau Sternberg - SG Aufbau Boizenburg
4:2 n. V. und n. E.
Den letzten Bezirkspokal holten sich die Sternberger und krön-
ten damit die vergangene Saison mit einem Höhepunkt, den es
in der Geschichte des FC Aufbau vorher nur zweimal gab. ŒPo-
kalsieger zu werden•, so die Meinung des wegen 2 gelber Kar-
ten für dieses Spiel gesperrten Mathias Kisch, Œist die schönste
Sache der Welt und ich werde trotzdem dicht bei der Mann-
schaft sein•, versprach der Routinier seinen Kameraden. Helden
des Spiels waren jedoch der in Bestform au”aufende Janek Cy-
prian und Aufbautorhüter Robert Draemphael.
Das Spiel begann mit einer Druckperiode der Sternberger. Boi-
zenburgs Abwehr stand hervorragend, und so waren zwingende
Torchancen in den Anfangsminuten zunächst Mangelware. Der
für Spielmacher Mathias Kisch spielende Janek Cyprian nahm
in der 13. Minute jedoch sein Herz in beide Hände und zog aus
25 Metern ab. Sein mörderisches Geschoss schlägt zur 1:0-
Führung für den FC Aufbau im rechten oberen Eck ein.
Nachdem gibt es weitere drückende Überlegenheit der Stern-
berger, doch ein weiteres Tor und damit die Spielentscheidung
will nicht fallen.
Dieses ändert sich in der 2. Hälfte enorm, und nun stehen die
Sternberger unter Dauerdruck. Dadurch ist der Ausgleichstreffer
in der 61. Minute eine logische Folge und die Sternberger haben
Probleme, das Spiel wieder in den Griff zu bekommen. Gegen
Ende wird das Spiel aber wieder offen, und mit dem Stand von
1:1 geht es in die Verlängerung.
Auch in der Verlängerung ist Boizenburg zunächst die bessere
Mannschaft. Dieses ändert sich nach dem Wechsel aber sofort,
denn die an diesem Tag herrschenden Windverhältnisse spielen
eine ganz entscheidende Rolle. Andreas Fischer zieht in der
108. Minute ab und “ndet im Boizenburger Torwart seinen Mei-
ster. Der frisch eingewechselte Hannes Pöble setzt in der 109.
Minute einen Kopfball knapp über die Latte. Manuel Lösch hat in
der 110. Minute die Möglichkeit, per Kopf das Spiel zu entschei-
den, doch auch diese Möglichkeit verstreicht. So kommt es am
Schluss zum entscheidenden Elfmeterschießen, welches an
Spannung nicht zu übertreffen war.
1. Elfmeter: Hannes Pöble schießt für Sternberg daneben. Der

Boizenburger Schütze verwandelt.
2. Elfmeter: Robert Draemphael hält. Manuel Lösch verwan-

delt für Sternberg.
3. Elfmeter: Draemi hält und Arne Dietrich verwandelt.
4. Elfmeter: Draemi hält erneut und Sternbergs Anhang jubelt.

Denis Burghart kann mit seinem Schuss alles
klarmachen. Er verwandelt sicher.

Sternbergs Spieler liegen sich jubelnd in den Armen. Mann-
schaftskapitän Jörn Blumenthal kann aus den Händen von Po-
kalrundenleiter Mathias Ihde wenig später die Trophäe in den
Himmel recken. Glückliche Sternberger Spieler und Fans liegen
sich in den Armen. Somit ist der zum allerletzten Mal ausge-
spielte Bezirkspokal in den Händen der Sternberger, der sicher-
lich einen Ehrenplatz in der Vitrine des Aufbausportlerheims er-
hält.
Aufbau: Robert Draemphael, Stefan Markowski (ab 88. Arne
Dietrich), Michael Faust, Stephan Pöble, Tim Haase, Janek Cy-
prian. Jörn Blumenthal, Ronny Stoecker (ab 85. Denis Burg-
hart), Andreas Fischer, Sven Gaatz (ab 67. Hannes Pöhle), Ma-
nuel Lösch.

Sportwerbegruppe - Vorbereitung

Es war eine lose Gemeinschaft, die sich damals 1959 durch
Fritz-Wilhelm Gerling in Dabel zusammengefunden und die
Sportwerbegruppe der BSG Traktor Holzendorf/Dabel gegründet
hatte. In diesem Sommer wird die Dabeler Sportwerbegruppe 50
Jahre alt und das soll zünftig gefeiert werden. Und so fand sich
wiederum eine lose Gemeinschaft ehemaliger Mitglieder zusam-
men, um diese Feier der Ehemaligen vorzubereiten.
ŒIn der DDR gab es Sportwerbegruppen, die in Lok Blankenburg
und Elsterwerder angesiedelt waren, die mit ihren Spitzensport-
lern die Wende überstanden haben und noch heute in Deutsch-
land das beste Sportensemble darstellen. Und es gab uns, so-
zusagen die Landkategorie der Sportwerbegruppe•, erklärt
Wolfgang Cords, der das Heft der Vorbereitungsgruppe in die
Hand genommen hat. ŒDie Sportwerbegruppen waren Gruppen,
die für den Sport auf allen Ebenen geworben hatte, ob es Tur-
nen war oder Rhythmische Sportgymnastik, Kunstradfahren,
Volkstanz oder Sprungreihe/Akrobaten und wir haben z. B. mit
einem Programm über eineinhalb Stunden für den Breitensport
im Bezirk Schwerin geworben.•
Die Vorbereitungsgruppe bereitet nun für den 11. Juli im ŒKultur-
palast• des Dabeler Karnevalsvereins in Dabel ein Fest für alle
ehemaligen Mitglieder der Dabeler Sportwerbegruppe vor.
Durch die Hände des damaligen Initiators, Fritz-Wilhelm Gerling,
sind rund 120 Kinder und Jugendliche aus Dabel gegangen. Von
Montag bis Freitag wurde trainiert und Ziel war nicht nur, Höhe-
punkte und Programme in den Gemeinden und Städten auszu-
richten, sondern am jährlichen Deutschen Turn- und Sportfest in
Leipzig teilzunehmen. Der größte Erfolg der Dabeler Sportwer-
begruppe war eine Bronzemedaille auf dem V. Turn- und Sport-
fest in Leipzig. Es war eine Zeit, an die sich die Mitglieder der
Vorbereitungsgruppe, wie Brigitte Stave (Volkstanz), Margret
Lüth (Turnen), Christa Braukmeier (Akrobatik und Übungsleiter)
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Rudi Trippler (Volkstanz und Techniker für Tonbandgeräte), Ernst
Knak (Volkstanz und Akrobatik) und Wolfgang Cords (Volkstanz
und Technik), sehr gern erinnern.
Damit noch einmal alle ehemaligen Mitglieder die Gelegenheit
bekommen, sich wiederzusehen, gemeinsam in Erinnerungen
zu schwelgen und sich an alten Fotogra“en zu erfreuen, dafür
soll dieses Fest statt“nden. ŒWir wollten eigentlich als Höhe-
punkt dieses Festes die Sportwerbegruppe von Lok Elsterwer-
der einladen. Leider mussten wir ihnen absagen, weil die Finan-
zierung der Anreise nicht übernommen werden kann. Deshalb
werden wir eine große Bildershow vorbereiten, wo wir Fotos mit-
tels Beamer an die Wand bringen wollen•, berichtet Cords. ŒDas
bedeutet, dass alle, die kommen, bitte auch ganz viel Bild- und
vielleicht auch Zeitungsmaterial mitbringen!• Um 15 Uhr soll es
am 11. Juli losgehen und alle sollen sich auf einen langen
Abend mit viel Erzählstoff einrichten.

Kerstin Erz

Deutsche Freestyle Motocross Meisterschaft
am 04.07.2009 in Sternberg

Marktplatz wird zur Sportstätte

Der Startschuss zur Deutschen Freestyle Motocross Meister-
schaft “el Ende Mai in Jüchen, bei Düsseldorf, in der POLO-
drom-Arena, dem Titelsponsor dieser Serie.
Den zweiten Lauf wird es in Sternberg geben und die Macher
des MC Sternberg haben sich für diesen Höhepunkt etwas ganz
Besonderes einfallen lassen, das seinesgleichen sucht.
Nicht wie in den Jahren zuvor auf der Motocrossbahn ŒAm
Schafschuppen• zeigen die Fahrer ihrer waghalsigen Tricks.
Deutlich zentraler und eingerahmt von einer etwas anderen Ku-
lisse “ndet das Springen der besten Deutschen statt.
Wenn auf dem Rathausbalkon die Bewertungsjury sitzt, kann
das spektakuläre Geschehen der Zweiradartisten nicht weit weg
sein.
Somit ist es nun raus, Œdas Spektakel• “ndet in Sternberg auf
dem Marktplatz statt.
Hierfür wird dieser vor seiner städtischen Umgestaltung ganz
nach den Bedürfnissen der Freestyler hergerichtet.
Es entsteht ein Landehügel, eine Anfahrt sowie ein entspre-
chender Auslauf, welches sich in eine Sicherheitszone einfügt
und ringsherum Stehplätze für Zuschauer zulässt.
Dieser Aufbau dürfte so einmalig sein und rechtzeitiges Erschei-
nen ist sicherlich ratsam.
In diesem Jahr ist bereits das Training öffentlich, welches ab 12
Uhr beginnt.
Um 17 Uhr wird es dann in der Quali richtig heiß hergehen und
jeder Fahrer wird sein ganzes Können zeigen.
Um 19 Uhr, zum Finale der Besten, gibt es dann sicherlich noch
mal die ein oder andere Steigerung zu sehen und Back”ips dürf-
ten dann auch in Kombination mit einem anderen Trick gezeigt
werden.

Diese Rolle rückwärts mit dem Motorrad beherrschen gerade
ca. 8 Fahrer in Deutschland.
Es dürfte somit garantiert sein, diesen exklusiven Sprung in
Sternberg bestaunen zu können.
Zwei dieser Spezialisten lieferten sich schon beim ersten Lauf
einen packenden Zweikampf. Gemeint sind der Thüringer Han-
nes Ackermann und Freddy Peters aus Berlin. In der Vorrunde
lag der Berliner klar vor dem Titelverteidiger. Im Finale hatte
Hannes Ackermann dann minimal die Nase vorn. Freddy Peters
wurde beim letzten Sprung von einer Windböe erwischt und
konnte so nur einen normalen Flip statt seines Cliffhanger Flips
zeigen. Somit war Ackermann am Schluss mit drei Punkten vor
Peters und siegte beim Auftakt.
Spannung pur also dann am 04.07. beim zweiten Wertungslauf
in Sternberg, wo die Asse der deutschen Szene sicherlich noch
die ein oder andere Tricküberraschung mit auf den Marktplatz
bringen werden. Lesen Sie weiter auf Seite 26
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46. Sternberger Heimatfest 
Freitag, 19 Juni
14.00 Uhr Seehotel, Seniorenempfang

Eröffnung des Heimatfestes 
durch den Bürgermeister, Musik & Unterhaltung
Duo Katja School & Michael Zabel
Eintritt: 2,00 €

15.00 Uhr Rummelspaß

19.30 Uhr Stadtkirche
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
„Gentleman Singers“; Vocalensembles
Eintritt: 18,00 € zzgl. WK/AK-Gebühr

20.00 Uhr Festzelt am See
Tanzabend mit DJ Michael Spelling, DJ Falk Krüger, 
DJ Johnny D.i.S.C.O., Live Musik mit „2-Live“
Eintritt: 2,00 €
Bootskorso des Sternberger Seglervereins

ca. 
23.15 Uhr großes Höhenfeuerwerk

Sonnabend, den 20 Juni
09.00 - Sporthalle Finkenkamp
19.00 Uhr 34. Handballturnier der Damen und Herren
10.00  - Bohrkernlager Sternberg
16.00 Uhr (Brüeler Chaussee)

Tag der offenen Tür
ab Schausteller, Händler und
10.00 Uhr Sternberger Vereine laden zum Bummeln & Ver-

weilen ein
10.00 Uhr Badeanstalt

Modellsportverein Brüel
Vorführungen von Schiffsmodellen und 
anderen Fahrzeugmodellen

11.00 Uhr Badeanstalt
Hot-Water-Game, Drachenboot-Gaudi
V. Sternberger, 
Drachenbootrennen, Pokal der Stadt Sternberg 

14.00 Uhr Festzelt am See
Künstler aus der Region

16.00 - Festzelt am See
18.00 Uhr Spaß & Unterhaltung mit DJ Michael Spelling
19.00 Uhr Museumshof, Mecklenburgabend 

mit dem Sternberger Heimatverein Eintritt: 2,00 €
20.00 Uhr Festzelt am See

Mitsommerparty mit der Partyband >FOUR LIVE<
DJ Michael Spelling, DJ Falk Krüger
Große Erotik-Show
UND OSTSEEWELLEN SPASS-MODERATOR 
OPA KURT
Eintritt: 5,00 €

Jetzt digital umrüsten 
kostenlose Vorortberatung

Ihr Service Partner vor Ort

LCD, TV, Sat, PC, Haushaltsgeräte

� Sternberg 2548€ Brüel 20400
schnell & preiswert

Service
macht den Unterschied

SP: Westphal
ServicePartner
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19. - 21. Juni 2009

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen „Bühne am See“ finden in diesem Jahr
im großen Festzelt statt- bei schönem Wetter natürlich ohne
Seitenwände.

Sonntag, 21 Juni
09.00 Uhr Sporthalle Finkenkamp, 2. Tag

34. Handballturnier - Finale
10.00 Uhr Pius Kirche Sternberg (kath. Kirche)

Ökumenischer Gottesdienst
11.00 Uhr Festzelt am See, Guten-Morgen-Programm

Blasmusik „Die Wariner Musikanten“
10.00 - Die Rosenkönigin lädt ein
16.00 Uhr Bummeln Sie den Promenadenweg entlang und

besuchen Sie „Lütt Acker“ und das 
„Rosenkräutergärtchen“.

13.00 Uhr Festzelt am See, Kindertanzatelier 
Buratino aus Dabel

14.00 Uhr Kinderprogramm
15.00 Uhr Tanztee und Unterhaltung

mit DJ Michael Spelling
- Änderungen vorbehalten -

Schausteller, Händler und Sternberger
Vereine begrüßen Sie am 20. &. 21. Juni
ab 10.00 Uhr am Promenadenweg und
auf dem Wasserwanderrastplatz
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Im Anschluss an den sportlichen Teil und die Siegerehrung be-
ginnt ab ca. 20 Uhr eine Aftershow-Party mit den Fahrern zu DJ-
Musik und dann freien Eintritt.
Informationen zur Anfahrt, zum Parken sowie zu den moderaten
Eintrittspreisen gibt es unter www.mc-sternberg.de.vu

Der Behindertenverband lädt ein!

Am Samstag, dem 11. Juli 2009 “ndet unsere Mitgliedervollver-
sammlung mit Neuwahl des Vorstandes in der DRK-Seniorenan-
lage in Sternberg satt. Beginn ist um 10.00 Uhr mit einem ge-
meinsamen Imbiss, anschließend ist Versammlung und ein
gemeinsames Mittagessen, Ende der Versammlung gegen
14.00 Uhr.
Rückmeldungen bei Frau Schönborn, 19406 Sternberg, Fischer-
straße 38, Tel.: 03847/451256

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

Rheuma-Liga - Arbeitsgruppe Brüel

Die AG Brüel gratuliert den Geburtstagskindern des
Monats Juni recht herzlich:

Ursula Kindel, Gerda Latzel, Helga Ehrke, Waltraut Bohn-
sack, Heinrich Aselmeyer, Karl-Heinz Völzow, Nortlend
Oelsner und Peter Ehrke.

Die Leitung der AG Brüel

Angelverein ŒLuckower See• Sternberg e.V.
informiert

Terminplan Juli 2009 

04.07.09 14.00 Uhr Vereinsangeln
2. Gemeinschaftsangeln

Ort: Sternberger See mit Boot
18.07.09 08.00 Uhr Arbeitseinsatz/Vorbereitung für die 

Veranstaltung
am 25.07.2009

Ort: Vereinsanlage am Sternberger 
See/Anlage Luckower See

25.07.09 19.30 Uhr Geselliges Beisammensein mit Tanz 
und Unterhaltung

Ort: Vereinsgelände am Sternberger 
See/Luckower See

30.07.09 10.00 Uhr Veranstaltung mit Ferienkinder
Ort: Vereinsgelände Sternberger 

See/Luckower See
Terminplan Juli 2009 Jugendgruppe
03. - 05.07.09 Fried“schangeln West Teilnahme in 

Parchim
04.07.09 14.00 Uhr Vereinsangeln

2. Gemeinschaftsangeln
30.07.09 10.00 Uhr Veranstaltung mit Ferienkinder

Ort: Vereinsgelände am Sternberger 
See/Luckower See

Veranstaltungen Sternberg und Umgebung

19.06. 19.30Uhr Stadtkirche Sternberg: ŒGentleman Sin-
gers•, Vocalensemble mit Werken von L.
Janacek, A. Dvorak, B. Martinu,
Paul McCartney, Freddie Mercury im Rah-
men der ŒFestspiele M-V•, Eintritt: 18,-  
zzgl. WKIAKGebüh, 03847/2919

19. - 21.6. 46. Sternberger Heimatfest, Badestrand-
Strandpromonade, 03847/444535,
20./21.06. Die Rosenkönigin lädt von
10.00 - 17.00 Uhr im Lütt Acker Stern-
berg, ein, 03847/3 11158

24.06. 19.00 Uhr Warmhaus Tempzin: auf der Wiese, Jo-
hannesfeuer mit der ŒBrüeler Blasmu-
sik•,038483/28329

26.06. Freilichtmuseum Groß Raden: Lagerfeu-
er, Vortrag und Exkursion mit Fledermaus-
detektor, 03847/2252

27.06. 10.00 Uhr Dialog + Action Sternberg e. V.: 3. Ro-
senfest ŒLütt Acker• Sternberg,
03847/311158

27.06. 16.00 Uhr Dorfkirche Penzin: ŒDas wollt• ich Dir
noch singen•, Eine Liederreise durch M-V
mit Ingo Barz, ab 15.00 Uhr
Kaffee und Kuchen an der Kirche,
038483/20472

28.06. 17.00 Uhr Stadtkirche Sternberg: Madrigalchor
ŒConvivium Canticum• Schwerin, Leitung:
Fritz Reinke, 03847/2919

Juli

Freilichtmuseum Groß Raden: Ferien-
programm, Mo. bis So. von 11.00 bis
17.00 Uhr, slawisch aktiv sein für Große
und Kleine, Angebote aus dem museums-
pädagogischen Programm, Donnerstags
19.30 Uhr Abendführung, 03847/2252

03.07. 19.30 Uhr Stadtkirche Sternberg: Konzert für Ba-
rockcello solo mit Ludwig Frankmar, Berlin,
Werke: von J. S. Bach, G. Bassano u. a.,
03847/2919

04.07. Marktplatz Sternberg: Deutsche Meister-
schaft im Freestyle Motocross, ab 12.00
Uhr Training, 17.00 Uhr Qualifikation,

19.00 Uhr Finale, Eintritt: 10,-  , 0162/1003198
04.07. 17.00 Uhr Klosterkirche Tempzin: Konzert mit 

C. Maier (Sopran), A. Kleiminger (Alt) und
F: Dreese (Orgel), 038483/28329

04./05.07. 
09.00 Uhr Modellsportverein Brüel e. V.: EuroCup

Rennen  alte Sporthalle am Roten See in
Brüel, 0 174/9444767

04.07. 10.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: ŒFlohmarkt
XXL• Satower Bauernmarkt präsentiert
erstmalig in Kobrow den großen Flohmarkt
XXL, 03847/5538

08.07. 10.00 Uhr Freilichtmuseum Groß Raden: Waldwan-
derung mit dem Naturparkranger, Teff-
punkt: Eingang Freigelände, 03847/2252

11.07. 11.00Uhr Modellsportverein Brüel e. V.: Strandfest
am Roten See in Brüel, 0174/9444767

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes
erscheint am 20. Juni 2009
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11.07. 18.00 Uhr Stadtkirche Sternberg: Konzert für Flöte
solo mit Zoltan Paul Jeney, Neustrelitz,
Werke von J. Ibert, J. S. Bach, P. Hinde-
mith, G. P. Telemann, C. P. E. Bach van
Leeuven, C. Debussy, B. Britten, L. Lajtha,
03847/2919

12.07. 11.45 Uhr Kirche Gägelow: Duo ŒNeue Horizon-
te•,038485/20480

12.07. 17.00 Uhr Stadtkirche Brüel: Konzert für Saxophon
und Schlagwerk mit Warnfried Altmann
(Magdeburg) und Hermann Naehring
(Frankfurt/Oder), Eintritt: 8,-  , ermäßigt
5,-  , 038483/22401

17. - 19.07. Dabeler Dorffestspiele, 038485/20430
18.07. NSG Jülchendorf/Schönlage, das medi-

tative NaturKunstErlebnis: Wanderung-
Picknick-Einführung in die Sumie-Malerei,
03861/2760, mossbauer@freenet.de

19.07. Freilichtmuseum Groß Raden: Kräuter-
tag Kräuterhexlein plaudert aus dem Näh-
kästchen, 03847/2252

25.07. 10.00 Uhr Museumsdorf Kobrow II: ŒIV. Schnitter-
frühschoppen• Verbindungsstraße Hohen
Pritz  Wamckow, Getreideernte nach histo-
rischer Art, 03847/5538

28.07. 19.30 Uhr Stadtkirche Sternberg: Orgelkonzert mit
Martin Schulze, Ottersberg, 2919

Die Rosenkönigin lädt ein 
zum Tag der offenen Gärten

Spazieren Sie mit der Rosenkönigin durch die herrliche An-
lage oder trinken Sie eine Tasse Kaffee gemeinsam.
Lütt Acker, Sternberg, Promenadenweg am Sternberger See -
20. und 21 Juni - 09.00 bis 17.00 Uhr

3. Rosenfest in Lütt Acker

27. Juni 2009 - 10.00 Uhr
Lütt Acker, Sternberg - Promenadenweg am Sternberger See -
www.luettacker.de

Auszüge aus unserem Programm
Ganztägig für Sie vorbereitet:
€ Die Rose im Gespräch - Informatio-

nen rund um die Rose - Gärtnermei-
sterin Brigitte Schmidt

€ Zwerg- Rosen- und Kräutertöpfchen im Angebot
€ Blumensträuße für Sie gebunden
€ Belower Blütenwasser - Kräfte der Natur - Dr. Martina Nell
€ Rosenblüten - Kosmetik - Erika Schlage
€ Spritzige Weine - Weinverkostung
€ Kräuterhexe und Wurzelsepp - Informationen, Essenzen,

Prozentiges aus Kräutern
€ Modistin und Hutmacherin Genoveva Rieger stellt eine tradi-

tionelle Handwerkskunst vor und berät
€ Bützower Werkstätten mit handgearbeiteter Keramik für

Haus und Garten
€ Tombola mit tollen Preisen für jedermann
€ Codierung Ihrer Fahrräder durch das Polizeirevier Sternberg
€ musikalische Begleitung mit Unterstützung von Norman und

ems production
€ im Rosengarten ist die Schlange los - Riesenschlange haut-

nah erleben für ein Foto
€ Schnappschüsse vom letzten Jahr von Ihnen für Sie

Zeitungsleser
wissen mehr!
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vormittags
€ Kinder tanzen im Rosengarten - mit Jazzy•s Tanzoase Dabel
€ Melanie singt für Sie

nachmittags
€ ab 14.00 Uhr Rosenkaffee - von Rosenlikör, Rosentorte, Ro-

sendessert bis viele leckere Kuchen 
€ Junge Mode - Accessoires, Taschen, Shirt, Modeschmuck ƒ

- Ivonne Piehl mit ihren Models
€ Abdanken der amtierenden Königin 2008
€ Modenschau der schönsten Hüte - Modistin Genoveva Rie-

ger aus Schwerin mit Sternberger Frauen
€ Ausrufen der Rosenkönigin 2009
€ Auslosung der Tombola mit tollen Preisen

Vierbeinige Helfer in Action - Vorführungen der Diensthunde
des Polizeireviers Sternberg

Insbesondere für Kinder 
€ Ein Tag mit der Märchenerzählerin Ada von Tessin
€ Erbsenkracher - Meistermacher - Wettbewerb im Erbsenkra-

chen
€ Gesichter - Mal - Spaß 
€ Kreatives Gestalten mit Filz
€ Grüne Küche - Leckeres mit Kräutern von Lütt Acker selbst

gemacht 
€ Eine Königin plaudert - Treff und Autogrammstunde mit der

Rosenkönigin im Dornröschenturm

Für das leibliche Wohl sorgen:
€ Gaststätte Domowoj mit Essen und Trinken
€ ab 14.00 das Rosen-Cafe unter Mitwirkung von Koch T. Hil-

debrandt

(Änderungen vorbehalten)

Eintritt: 2,00 EUR/Kinder in Begleitung Erwachsener freier Ein-
tritt

Allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die im Monat Juni 2009 ihren Geburtstag
feiern, übermittelt das Amt Sternberger

Seenlandschaft, vertreten 
durch Amtsvorsteher Peter Davids, 
die allerherzlichsten Glückwünsche.

Ein besonderer Gruß wird insbesondere übermittelt an:

Frau Margarete Thiel Brüel zum 97. Geburtstag
Frau Maria Rischewski Sternberg zum 94. Geburtstag
Frau Erika Ehrich Brüel zum 93. Geburtstag
Frau Juliane Knorr Hohen Pritz zum 91. Geburtstag
Frau Ilse Boddien Dabel zum 91. Geburtstag
Frau Else Facklam Sternberg zum 90. Geburtstag
Herrn Karl Tokarz Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Waltraut Bohnsack Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Elli Westphal Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Irma Rottenberg Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Bremer Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Eva Dethloff Sternberg/ zum 80. Geburtstag

Zülow
Herrn Erhard Stelzig Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Schmidtke Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn Alfred Kowalski Kuhlen- zum 80. Geburtstag

Wendorf
OT Kuhlen

Frau Hedwig Brockmüller Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Irmgard Schenk Brüel zum 75. Geburtstag
Frau Maria Buddenhagen Witzin zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Brinckmann Brüel zum 75. Geburtstag
Frau Margit Witt Hohen Pritz/ zum 75. Geburtstag

Klein Pritz
Herrn Rudi Berg Brüel zum 75. Geburtstag
Frau Hannelore Schickel Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Erich Schaffer Brüel zum 75. Geburtstag
Frau Gerlind Birkholz Witzin zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Latzel Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Annalise Gerndt Sternberg/ zum 70. Geburtstag

Zülow
Herrn Jörg Wiese Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Hanni Dauter Kuhlen-Wendorf/ zum 70. Geburtstag

OT Kuhlen
Herrn Fritz Smolinski Blankenberg zum 70. Geburtstag

OT Weiße Krug
Frau Charlotte Schröder Weitendorf zum 70. Geburtstag

OT Jülchendorf
Herrn Ulrich Streck Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Strecker Witzin zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Dieckmann Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau Helga Beyer Witzin zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Wallner Sternberg/ zum 70. Geburtstag

Pastin
Frau Martina Optitz Sternberg zum 70. Geburtstag
Frau 
Marieluise Sodemann Zahrensdorf zum 70. Geburtstag
Herrn Wolfgang Nawrot Zahrensdorf zum 70. Geburtstag
Herrn Dieter Laschinski Langen Jarchow zum 70. Geburtstag
Herrn Erich Abraham Brüel zum 70. Geburtstag

OT Golchen
Frau Ingrid Köpp Mustin/Bolz zum 70. Geburtstag
Herrn 
Hanspeter Ehrlichmann Dabel zum 65. Geburtstag
Frau Brigitte Hildebrandt Sternberg/ zum 65. Geburtstag

Pastin
Frau Gerlinde Radloff Kuhlen-Wendorf/ zum 65. Geburtstag

OT Müsselmow
Frau Hildegard Kathke Witzin zum 65. Geburtstag
Herrn Lothar Krüger Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Franz Schürer Dabel/ zum 65. Geburtstag

Holzendorf
Frau Gisela Krikowski Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Dieter Krüger Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Joachim Büttner Brüel zum 60. Geburtstag

OT Thurow
Herrn Fred Burmeister Kuhlen-Wendorf/ zum 60. Geburtstag

OT Wendorf
Frau Inge Mösch Sternberg zum 60. Geburtstag
Frau Gabriele Frenz Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Walter Schlamkow Kuhlen-Wendorf/ zum 60. Geburtstag

OT Kuhlen
Frau Roswitha Holm Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Klaus Sdunek Kobrow/ zum 60. Geburtstag

Wamckow
Frau Ursula Leesch Dabel/ zum 60. Geburtstag

Holzendorf
Herrn Richard Eichinger Borkow zum 60. Geburtstag
Frau Renate Langner Kuhlen-Wendorf/ zum 60. Geburtstag

OT Gustävel
Frau Bärbel Glowatzki Kuhlen-Wendorf/ zum 60. Geburtstag

OT Zaschendorf
Herrn 
Paul-Friedrich Oldag Sternberg/ zum 60. Geburtstag

Groß Raden
Frau Mathilde Ganz Borkow/ zum 60. Geburtstag

Woserin
Frau Waltraud Quitzdorf Dabel/ zum 60. Geburtstag

Holzendorf



Nr. 06/2009 … 29 … Sternberger Seenlandschaft

Herrn 
Klaus-Peter Janocha Witzin zum 60. Geburtstag
Frau Adelheid Täufer Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Siegfried Sauer Brüel zum 60. Geburtstag

Veranstaltungen der ev.-luth. Kirchgemeinde
Brüel mit Tempzin/Penzin + Holzendorf

Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindern und Erwachsenen in

Brüel zum Abschluss des Zeltwochenendes
Mittwoch, 24. Juni
9 - 11 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Brüel

Gemeindeschwester Rosemarie Koop, jetzt im Ruhe-
stand in Schwerin, berichtet von ihrem Lebensweg. Gü-
strow - Waren - Zeitz - Schwerin, so heißen ihre Statio-
nen, von denen sie Interessantes und Nachdenkliches
erzählen wird.

19.00 Uhr Johannisfeuer neben dem gotischen Warmhaus in
Tempzin mit der ŒBrüeler Blasmusik•

Sonnabend, 27. Juni
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen an der Dorfkirche Penzin,

anschl.
16.00 Uhr ŒDas wollt• ich dir noch singen ...•

Eine Liederreise durch Mecklenburg und Vorpom-
mern mit Ingo Barz
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonntag, 28. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Tempzin zur Feier

der goldenen Konfirmation
17.00 Uhr Madrigalchor ŒConvivium Canticum• aus Schwerin

in der Stadtkirche Sternberg 
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Freitag, 3. Juli
19.30 Uhr Konzert für Barockcello solo in der Stadtkirche

Sternberg mit Ludwig Frankmar, Berlin
Werke von J. S. Bach, G. Bassano u. a.
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonnabend, 4. Juli
17.00 Uhr Konzert in der Klosterkirche Tempzin

C. Maier (Sopran), A. Kleiminger (Alt), F. Dreese
(Orgel)

Sonntag, 5. Juli
14.00 Uhr Gottesdienst in Brüel zur Verabschiedung von

Ehepaar Drewes mit Landessuperintendent Dr.
Siegert
anschl. Beisammensein und Grußworte im Pfarr-
garten

Mittwoch, 8. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst ŒSegnen und Heil Werden• im goti-

schen Warmhaus in Tempzin
Sonnabend, 11. Juli
18.00 Uhr Konzert für Flöte solo in der Stadtkirche Sternberg

mit Zoltan Paul Jeney, Neustrelitz
Werke von Bach, C.P.E. Bach, Telemann, Hinde-
mith, Genzmer, van Leeuwen, Ibert, Debussy,
Britten, L. Lajtha, Eintritt frei - um eine Spende
wird gebeten

Sonntag, 12. Juli
Gartenfest im Pfarrgarten Brüel

14.30 Uhr Musical vom ŒVerlorenen Sohn•
anschl. Spielstationen für Kinder,
Kaffee und Kuchen, Eine-Welt-Laden ...

17.00 Uhr Konzert für Saxophon und Schlagwerk in der Kir-
che mit W. Altmann (Magdeburg) und H. Naehring
(Frankfurt/O.)

Mittwoch, 15. Juli
19.30 Uhr Orgelführung und Konzert in der Stiftskirche Wa-

rin mit KMD Meinhold, Weimar
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Lektor Erke)
Sonntag, 26. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst Tempzin (Pastor Anders) zum Ab-

schluss des Pilgerweges der Hl. Birgitta

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen 

montags: 19.30 Uhr  Gospelchor
dienstags: 18.00 Uhr Gemeindegebet
freitags: 10.00 Uhr Eine-Welt-Treff 

12.30 Uhr Gemeinsames Essen
18.00 Uhr Friedensgebet

Für Kinder: 
mittwochs 16.15 Uhr: Kids Church - 

Kindernachmittag ab 1. Klasse 
Musicalprobe für 5. + 6. Klasse

Donnerstag 15.30 Uhr Kinderclub - für 3- bis 6-Jährige 
09. Juli

Konzerte in den ev.-luth. Kirchgemeinden
Sternberg und Brüel und Dabel

Dienstag, 24. Juni, 19.30 Uhr, Stadtkirche Sternberg
Deutsche, englische und hebräische Lieder, Gospels und Spiri-
tuals mit Bob und Karin Cuthbert, Hildesheim, und dem Chor
des Gymnasiums Sternberg im Rahmen des 12. Mecklenburgi-
schen Israel-Seminars im Beth Emmaus, Loiz
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonnabend, 27. Juni, 16 Uhr, Dorfkirche Penzin
ŒDas wollt• ich Dir noch singen ...•
Eine Liederreise durch Mecklenburg und Vorpommern
mit Ingo Barz
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten
Ab 15 Uhr Kaffee und Kuchen an der Kirche

Sonntag, 28. Juni, 17 Uhr, Stadtkirche Sternberg 
Madrigalchor ŒConvivium Canticum•, Schwerin 
Leitung: Fritz Reinke 
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Freitag, 3. Juli, 19.30 Uhr, Stadtkirche Sternberg 
Konzert für Barockcello solo 
mit Ludwig Frankmar, Berlin 
Werke von J. S. Bach, G. Bassano u. a. 
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonnabend, 4. Juli, 17 Uhr, Klosterkirche Tempzin
Konzert mit C. Maier (Sopran), A. Kleiminger (Alt) und F. Dreese
(Orgel)

Sonnabend, 11. Juli, 18 Uhr, Stadtkirche Sternberg
Konzert für Flöte solo
Mit Zoltan Paul Jeney, Neustrelitz
Werke von J. Ibert, J. S. Bach, P. Hindemith, G. P. Telemann,
C.P.E. Bach, van Leeuven, C. Debussy, B. Britten, L. Lajtha
Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten

Sonntag, 12. Juli, 11.45 Uhr, Kirche Gägelow 
Duo ŒNeue Horizonte•

Sonntag, 12. Juli, 17 Uhr, Stadtkirche Brüel
Konzert für Saxophon und Schlagwerk
mit Warnfried Altmann (Magdeburg) und Hermann Naehring
(Frankfurt/Oder)
Eintritt 8,-  , ermäßigt 5,-  
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Neu ab 1. Juli 2009
GESCHÄFTSERÖFFNUNG
am 1. Juli von 10.00 bis 12.00 Uhr 

Elektroinstallationen 
und Reparaturen aller Art.

Neueröffnung ab Mai 2009 in Holzendorf
Landhandel Holzendorf
Zweigstelle vom Futtermittelhandel 
Andreas Tarnow in Crivitz
19406 Holzendorf · Dorfstraße 5d
Tel. 03 84 85/500 88

Unser Angebot:
Futtermittel Groß & Einzelhandel 
- Sämereien
- feste Brennstoffe 
- Düngemittel & Erden
- Sporttaubenfutter & Zubehör 
- Weidezauntechnik 
- Heimtierbedarf & Zubehör 
- Angelköder 
- Futtermittel von - Eggersmann

- Ovator
- Deukavallo 
- Bayers
- Natural 
- Spinne 
- Royal Canin 
- Eukanuba
- Bewi Dog 

sowie Kartoffeln, Eier, Honigprodukte

Seit dem 22. Mai 2009 gibt es
nun den Landhandel in Holzendorf.
Es gibt eine wachsende Nachfrage
an dem ohnehin großen Angebot
im Landhandel. 

Viele Kunden sind begeistert, wie-
der einen Anbieter in ihrer Nähe
zu wissen. Auch Saisonangebote,
wie schlachtfertiges Geflügel, Rind-
und Schweinefleisch aus eigener
Aufzucht, sind hier zu finden. 

Ab Herbst erhalten Sie hier dann
auch weiteres Zubehör zur Haus-
schlachtung, z. B. Därme und Ge-
würze. 

Ein Besuch lohnt sich also immer!

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 11.30 Uhr

Anzeige

Jeden Dienstag, 18.30 Uhr im Vereinsgebäude ŒAlter Bahnhof• 
in Sternberg, Bahnhofstraße 15.
Ihre Verena Taubhorn, 038483/28675. Ich freue mich auf Sie!

LINUS WITTICH - 
Wir sind lokal!

Mit LINUS WITTICH
sind Sie 2009 bestens

lokal informiert. 
Hier steckt 

Ihre Heimat drin!






